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©rfdjeint je Donnerstag« unb toftet per Semefter gr. 3. 60, per gafir gr. 7. 20.
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3ürid), ben 38. 3tpril 1904.
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Hcrbanbsnicfcn,

Streif ber dialer itt St.
©aïïett. (gegenüber ben $or=
berungen ber Eltaler, bie in
eine Sohnberoegung einge=

treten finb, behalten fidj bie

SReifter beftiramt ablepnenb.
£>ic Sewegung ftet)t nun auf bem fünfte, too eS §um
Streif fommen fnnn. ®ie Stimmung fdfeint jebocf) eine

geteilte ju fein, 9îid)t aüe finb für ben SluSftanb.

Vcrfdjicùcttco,
Stbweijerif^e SHrdjiteftur im 9lu8lattbe. ®aß unfere

alte fdi)tt>eijertfcf)e §oljarchiteftur mit ifjrem malerifd)
heimeligen S^acaïter auch 'beute nod) if)re gebüßrenbe
9lnerlennung finbet, trolj bem mobernen ßeitgeifte, be=

toeift folgenbe Xatfadße: Xer im 9IuSlanbe unb in ber

Schweif fpegieü aber in ßürid) woßlbefannte 2Ird)iteft
Sacq. ©toS, jur ßeit Xireftor ber ißarfett» unb S^alet=
fabriî gnterlafen, tourbe bon bem ißrinjen SigiSmunb
oon Scßönburg nach bem Kaiferwalb=®lafien (in Socmen)
berufen behufs Xerrainftubien unb ißrojeftierung Oer»

fcßiebener origineller Sauten in extern fdfjtoeijerifdjem
^oljftile. Xer lunftftnnige Saufjerr, ein großer Ser=
ehrer unb Kenner unferer dharafterboüen Sdhweijer»
Raufet, f)at baS S^aletbaugefd^äft Snterlafen bereit«

beauftragt, einige folçher Sauten ju erfteHen. 8n ben

Sagbreoieren auf Kaiferwalb»@laßen, bem 9tenbejöouS=
pla|e bon fwßeiten unb dürften aller Sänber, toirb in
turner ßeit eine Kolonie mufiergiltiger Sdjweijerf)äufer
entfielen, an benen aud) bie gremben ber in ber üßälje
befinblic^en Kurorte SJlartenbab unb KarlSbab ißre
greube haben toerben. Xiefer eßrenoolle Auftrag be=

beutet nid^t nur eine fdßöne Stufgabe für ben genannten
Slrcßiteften, einen ehemaligen ©dhüler ißrof. @. @lab=

badjS, fonbern aud) eine gute ©mpfehlung für bie

ißarfett» unb CS^aletfabrit Snterlafen. („9Î. 3- 8-")
Sauwefeit im Kanton Sem. (rd.=Korr.) Xer Kanton

Sern, ber bereits einen fdßönen Kranj wohltätiger, auf
großenteils prioater ober fommunaler Humanität be=

rußenber Stnftalten jählt, reiht biefem Kranj nädßftenS
eine neue fdjöne Slüte ähnlidher 9lrt ein. Xie 9Jiutter=
anftalt „©otteSgnab", bie bereits im SEitteüanb, Ober»
lanb unb im @mmental=0beraargau überaus fegenSreidß
wtrfenbe Käufer hat, rft eine üon eblen SQtännern ins
Seben gerufene Snfütution, um armen, unheilbar franfen
ÜEenfdhen, bie in Spitälern ber langen Xauer ißreS
SeibenS wegen nicht gut Unterfunft finben fönnen, ju
Çaufe aber gewöhnlich bie nötige Pflege nicht fänben,
ein bleibenbeS, ißrem 3uf*anbe entfpre^enbeS §eim ju
bieten mit bem ganjen Xrofte einer liebeooden unb
üerftänbigen Pflege, auf d)riftlicher ©runblage jwar,
aber oßne jeben pietiftifcßen 3®û"8- ®iefe Stnftalt, bie,
wie bereits erwähnt, fcßon feit faßten in Oerfchiebenen
SanbeSteilen ßuüberten üon Ungtüdlidhen, bie gepeinigt
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Zürich, den S8. April tv«4.

Trachte, daß du dieses lernst:
Ernste Lust und heitern Ernst.

Nerbanbswesen.

Streik der Maler in St.
Gallen. Gegenüber den For-
derungen der Maler, die in
eine Lohnbewegung einge-
treten sind, verhalten sich die

^ Meister bestimmt ablehnend.
Die Bewegung steht nun auf dem Punkte, wo es zum
Streik kommen kann. Die Stimmung scheint jedoch eine

geteilte zu sein. Nicht alle sind für den Ausstand.

Verschiedenes.
Schweizerische Architektur im Auslande. Daß unsere

alte schweizerische Holzarchitektur mit ihrem malerisch
heimeligen Charakter auch heute noch ihre gebührende
Anerkennung findet, trotz dem modernen Zeitgeiste, be-

weist folgende Tatsache: Der im Auslande und in der

Schweizj speziell aber in Zürich wohlbekannte Architekt
Jacq. Gros, zur Zeit Direktor der Parkett- und Chalet-
sabrik Jnterlaken, wurde von dem Prinzen Sigismund
von Schönburg nach dem Kaiserwald-Glatzen (in Böhmen)
berufen behufs Terrainstudien und Projektierung ver-
schiedener origineller Bauten in echtem schweizerischem
Holzstile. Der kunstsinnige Bauherr, ein großer Ver-
ehrer und Kenner unserer charaktervollen Schweizer-
Häuser, hat das Chaletbaugeschäft Jnterlaken bereits

beauftragt, einige solcher Bauten zu erstellen. In den

Jagdrevieren aus Kaiserwald-Glatzen, dem Rendezvous-
platze von Hoheiten und Fürsten aller Länder, wird in
kurzer Zeit eine Kolonie mustergiltiger Schweizerhäuser
entstehen, an denen auch die Fremden der in der Nähe
befindlichen Kurorte Marienbad und Karlsbad ihre
Freude haben werden. Dieser ehrenvolle Auftrag be-
deutet nicht nur eine schöne Ausgabe für den genannten
Architekten, einen ehemaligen Schüler Prof. E. Glad-
bachs, sondern auch eine gute Empfehlung für die

Parkett- und Chaletfabrik Jnterlaken. („N. Z. Z.")
Bauwesen im Kanton Bern. (rà.-Korr.) Der Kanton

Bern, der bereits einen schönen Kranz wohltätiger, aus

großenteils privater oder kommunaler Humanität be-

ruhender Anstalten zählt, reiht diesem Kranz nächstens
eine neue schöne Blüte ähnlicher Art ein. Die Mutter-
anstatt „Gottesgnad", die bereits im Mittelland, Ober-
land und im Emmental-Oberaargau überaus segensreich
wirkende Häuser hat, ist eine von edlen Männern ins
Leben gerufene Institution, um armen, unheilbar kranken
Menschen, die in Spitälern der langen Dauer ihres
Leidens wegen nicht gut Unterkunft finden können, zu
Hause aber gewöhnlich die nötige Pflege nicht fänden,
ein bleibendes, ihrem Zustande entsprechendes Heim zu
bieten mit dem ganzen Troste einer liebevollen und
verständigen Pflege, aus christlicher Grundlage zwar,
aber ohne jeden pietistischen Zwang. Diese Anstalt, die,
wie bereits erwähnt, schon seit Jahren in verschiedenen
Landesteilen Hunderten von Unglücklichen, die gepeinigt
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bon Eörperlichen unb feelifchen ©chmergen bewufjt ben

Sob heranfdhleichen faljen, biefe traurige SBartejeit er=

leichtert hat, erhält nun auch im 3 u r a, biefem großen
Eantongteile, eine längft erfehnte filiale. Seftfhin ift
bag fchöne SBerE burch befinitiben SBefdhlufj bec @emeinbe=

abgeorbneten perfeEt geworben. ®a§ erforberliche ®e=

bäube, bag natürlich feinem gwecEe entfprechenb, fchon
äußerlich unb in feinen ©inrichtungen auf bie SrEjebung
unb ©cheiterung bec meift redfjt ferner bebrücEten @e=

mäter bec betceffenben Patienten einœirEen foil (burch
Sulje, fchöne Sage, giergarten, fdhattige Spaziergänge 2C.)

wirb im fdhönen, cebenbeEcänjten Seuenftabt in bec

Sähe beg éielerfeeg ecbaut unb jmac mit einem Eoftern
aufmanb nach bocläufiger ©dbäfcung bon gr. 150,000,
mocan beceitg nahezu jicEa gr. 50,000 beifatntnen finb.
®ec eblen ©rünbung brauchen mic œoEjl nid^t ecft ein
herzliches „©lücEauf" gujucufeul

@ine unecmactet lebhafte iSuutätigfeit fd^eirit fid^
biefeg Saht auch in bem feit ©röffnung bec SaEjnlinien
nach Sangentbai unb nach 2BiIligau=2Bolhufen rapib
aufgeblühten untecemmentalifdhen Stäbtdfjen £>uttwil
borzubereiten. Sachbem innect wenigen gahcen roohl
übec 60 jum Steil billenactige neue Käufer, fogar ganz
neue Quartiere entftanben finb, finb für biefen ©ommec
nicht toenigec alg 12—15 pcibate Neubauten projeEtiert
unb jum ïeil auch fchon jej}t in Angriff genommen
worben, fobafj in ben roeiteften Greifen energifch ber
äßunfch laut wirb, bie ©emeinbebehörben möchten enb=

lidh einmal ben feit Sahejehnten bentilierten neuen
StrafjenprojeEten (in ecfiec Sinie Çofmattftrafje, ohne
becen ©rftetlung eine cationeQe un5 äfthetifdhe bauliche
©ntwicflung bec cafch, abec nuc in bie banbwurmartige
Sänge antoachienben Octfdhaft abfolut nicht benEbac ift)
bon fiçh aug nähec treten unb boch auch benjenigen
SBeitbliâ zeigen, ben man bon ihr ohne Schmeichelei
fchon längft erwartet hätte. — SemecEengwect unb
für ben foliben öernec ©haraEter jebenfaflg ein guteg
geugnig ift bie îatfache, baff bon ben in ben legten
Sohren erfteHten unb gegenwärtig geplanten Neubauten

in |mttwil eine ganz erhebliche gahl i""9e« Arbeitern
gehört, bie fleifjig unb folib, trofc ber bielberfdhrienen
„Ungunft ber gjeit" 'h^b SSerbienft jufammenfparten,
um bann mit einer hübfdhen Anzahlung unb mit bem
Vertrauen anerfennenber ©önner fidh nicht nur felb=

fiänbtg machten, fonbern fidh auch gleich ein ftattlicheg
eigeneg £>eim fchufen, in bem fte nun freubig unb mit
gerechtfertigtem Stolze weiter arbeiten unb ft<h bag

gutrauen ber Bürger erhalten unb mehren. Solch
wacEere Sjiftenjen, bie ben beften 93eweig bafür bilben,
bofj bag gmnbwetE trofc allem auch heute noch einen
golbenen Soben hat, finbet man hier gar manche, bie
eg aug eigener Eraft fchon in jungen Sahren ju etwag
Sechtem gebracht haben unb bie feft auf bem grünen
gweige figen. Sie finb für jebeg ©emeinbewefen ein
entfchiebenec Vorteil, benn fte bilben füc SSerufggenoffen
unb fonftige ÜRitbürger ohne gweifel einen mächtigen
Anfporn.

töautuefen im Semer Dberlanb. (rd.-Eorr.) Auf bem

feiner prächtigen gernficht wegen bielgerühmten Sügen
bei SnterlaEen wirb biefeg grütjjahr ein grofjer
Augfidhtgturm erftellt unb jwar in Stein mit hölzerner
SebecEung unb mit einem Eoftenaufwanbe bon gr.
16,000. Saumeifter Sühler in Statten hat bereitg bag

StojeEt mit ben nötigen fßlänen auggearbeitet. Schöpfer
beg ißlaneg ift ber ©emeinnü^ige SSerein bon SnterlaEen,
ber zugleich auch befchloffen hat, bieromantifcheSBeifcenau*
Suine burch Anbringung einer Sampe unb eineg treppen»
aufgangeg zugänglich Z" machen, b. h ben ïurm, ber
ebenfaßg eine prächtige Augficht bietet, etfieigbar ju
machen. ®ie bezüglichen Eoften finb auf gr. 2000
berechnet.

Suuwcfen itt grief. Sine recht rege Sautätigfeit,
fo fctjreibt mau bem „©chweijerboten", herrfcht in gricE
unb Umgebung, ba jirEa 27 Neubauten in Angriff gc=

nommeit finb. îro^bem bie mechanifche giegelei bon
^ermann Suter täglich 20,000 giegel, SacÉfteine 2C.

berfertigt, fo Eaitn fie Eaum ber ftarEen Sachfrage ge=
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von körperlichen und seelischen Schmerzen bewußt den

Tod heranschleichen sahen, diese traurige Wartezeit er-
leichtert hat, erhält nun auch imIu r a, diesem großen
Kantonsteile, eine längst ersehnte Filiale. Letzthin ist
das schöne Werk durch definitiven Beschluß der Gemeinde-
abgeordneten perfekt geworden. Das erforderliche Ge-
bäude, das natürlich seinem Zwecke entsprechend, schon

äußerlich und in seinen Einrichtungen auf die Erhebung
und Erheiterung der meist recht schwer bedrückten Ge-
müter der betreffenden Patienten einwirken soll (durch
Ruhe, schöne Lage, Ziergarten, schattige Spaziergänge zc.)

wird im schönen, rebenbekränzten Neuen stadt in der
Nähe des Bielersees erbaut und zwar mit einem Kosten-
aufwand nach vorläufiger Schätzung von Fr. 150,000,
woran bereits nahezu zirka Fr. 50,000 beisammen sind.
Der edlen Gründung brauchen wir wohl nicht erst ein
herzliches „Glückauf" zuzurufen I

Eine unerwartet lebhaste Bautätigkeit scheint sich

dieses Jahr auch in dem seit Eröffnung der Bahnlinien
nach Langenthal und nach Willisau-Wolhusen rapid
aufgeblühten unteremmentalischen Städtchen Huttwil
vorzubereiten. Nachdem innert wenigen Jahren wohl
über 60 zum Teil villenartige neue Häuser, sogar ganz
neue Quartiere entstanden sind, sind für diesen Sommer
nicht weniger als 12—15 private Neubauten projektiert
und zum Teil auch schon jetzt in Angriff genommen
worden, sodaß in den weitesten Kreisen energisch der
Wunsch laut wird, die Gemeindebehörden möchten end-
lich einmal den seit Jahrzehnten ventilierten neuen
Straßenprojekten (in erster Linie Hofmattstraße, ohne
deren Erstellung eine rationelle un) ästhetische bauliche
Entwicklung der rasch, aber nur in die bandwurmartige
Länge anwachsenden Ortschaft absolut nicht denkbar ist)
von sich aus näher treten und doch auch denjenigen
Weitblick zeigen, den man von ihr ohne Schmeichelei
schon längst erwartet hätte. — Bemerkenswert und
für den soliden Berner Charakter jedenfalls ein gutes
Zeugnis ist die Tatsache, daß von den in den letzten
Jahren erstellten und gegenwärtig geplanten Neubauten

in Huttwil eine ganz erhebliche Zahl jungen Arbeitern
gehört, die fleißig und solid, trotz der vielverschrienen
„Ungunst der Zeit" ihren Verdienst zusammensparten,
um dann mit einer hübschen Anzahlung und mit dem
Vertrauen anerkennender Gönner sich nicht nur selb-
ständig machten, sondern sich auch gleich ein stattliches
eigenes Heim schufen, in dem sie nun freudig und mit
gerechtfertigtem Stolze weiter arbeiten und sich das
Zutrauen der Bürger erhalten und mehren. Solch
wackere Existenzen, die den besten Beweis dafür bilden,
daß das Handwerk trotz allem auch heute noch einen
goldenen Boden hat, findet man hier gar manche, die
es aus eigener Kraft schon in jungen Jahren zu etwas
Rechtem gebracht haben und die fest auf dem grünen
Zweige sitzen. Sie sind für jedes Gemeindewesen ein
entschiedener Vorteil, denn sie bilden für Berufsgenossen
und sonstige Mitbürger ohne Zweifel einen mächtigen
Ansporn.

Bauwesen im Berner Oberland. (rä.-Korr.) Auf dem
seiner prächtigen Fernsicht wegen vielgerühmten Rügen
bei Jnterlaken wird dieses Frühjahr ein großer
Aussichtsturm erstellt und zwar in Stein mit hölzerner
Bedeckung und mit einem Kostenauswande von Fr.
16,000. Baumeister Bühler in Matten hat bereits das
Projekt mit den nötigen Plänen ausgearbeitet. Schöpfer
des Planes ist der Gemeinnützige Verein von Jnterlaken,
der zugleich auch beschlossen hat, die romantische Weißenau-
Ruine durch Anbringung einer Rampe und eines Treppen-
aufganges zugänglich zu machen, d. h. den Turm, der
ebenfalls eine prächtige Aussicht bietet, ersteigbar zu
machen. Die bezüglichen Kosten sind auf Fr. 2000
berechnet.

Bauwesen in Frick. Eine recht rege Bautätigkeit,
so schreibt man dem „Schweizerbvten", herrscht in Frick
und Umgebung, da zirka 27 Neubauten in Angriff ge-
nvmmen siild. Trotzdem die mechanische Ziegelei von
Hermann Suter täglich 20,000 Ziegel, Backsteine zc.

verfertigt, so kann sie kaum der starken Nachfrage ge-
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ntigeu. (Stoffe Vefteßungen bon auswärts tonnten utdjt
mehr beriidfidjtigt werben.

gabrtfbau tu Wltftetten. 3n SXïtftetten hat bie girma
91.3Bädhter=Seujinger & Sie., ÏRafdhinenfabrit güridh III,
Sanb angefauft jut ©rridjtung einer gabrit. Tie girma
beschäftigt jirta 100 9lrbeiter. 9luch anbete 3nbuftrieße
gebenlen in bet ©egenb gabritnieberlagen ju erfteüen.

Ter ©ciitcinbc Dberengftringen lourbe an bie Soften
ber ©rfteflung eincS eijerncn (Steges übet bie Simmat
ein StaatSbcitrag bon 10 ißrojent ber Vautoften
1550 gr. bewifligt.

Vnutoefeii in Wagaj. 3n Wagaj ftubiert man jur
geit bie fi'orreftion ber Val)n[)offtrafie, bie tauatifation
unb bie 9Iuf<haffung einer Tampfmalje für bie 33e=

fdfotterung ber Straffen, ebeufo bie ©rfteflung einer
meteorotogifdfen Säule.

.fjotelbau itt ©itgelbcrg. Tem Vernehmen na<h hat
StantonSrat Sofeph Vlafer, Vaumeifter in Schwt)j, ben
Sau beS bon Dberft @. gafjbinb in Dberarth planierten
©ranb §otel8 in ©ngelberg übernommen. Ter
9Iufttag gereift bem Unternehmer jur nicht geringen
©hre unb @mpfe£)lung. ÏRit ben 9lrbeiten foil fofort
begonnen werben.

Sauuiefcit in ©cnf. ïîictjt nur in ber Umgebung
ber Stabt wirb feit 1897 feljr biet gebaut, foubern
im Suncru ber Stabt unb ber Vorftäbte felbft werben
ganje Läuferreihen abgebrochen unb burdt) neue ißrachU
bauten, bie wohnlich allen Wnforbeiungeu ber Weujcit
eutfprecljcn, erfe^t. 91n ber ©arougegaffe (ff5Iaiupalai3=
Vorftabt) reifjt mau gegenwärtig 6 alte Käufer uieber.
Tie Vangefeflfdjaft, bereu Vorfi|enber Vaumeifter SRcrio
ift, miß gefunbe, fd)öue Läufer bafür l)inftellen.

ißreignnSft^retben. Sine Sonfurreuj beranftaltct bie
Association pour l'ä restauration de Saint-Gervais in
©cnf über ein Äirchenfeuftcr. 9llle fdjmeijer. Äünftler,
welkes audj tfjr 9Sol)uort fei, unb bie in ©euf nieber»
gelaffenen auSläubifctjeu ^ünftler tonnen fid) beteiligen.
TaS Sujet beS ©ntwurfs mufj fid) auf bie ©Sfalabe
begießen. Sine 3urp auS fieben ÜJtitglicbern, bon beueu
bie Association fünf, bie Sonfurrierenben jtoci ernennen,
wirb bie Entwürfe beurteilen. 400 gr. ftel)eu ber 3urp
jur Verfügung ; fie tann fie für einen ober mehrere
greife berweuben.

Teure Vahnhofbattteu. (rd.-Äorr Tie Vahnßöfe beS

3ura=Weuchateloi8 in Sa ®hau£ be gonbS unb in
Se Socle werben bebeutenb erweitert unb jwar mit
einem ftoftenaufwanbe bon 4 ïRiflionen granten für
ben erftern unb bon 2 ÏRiflionen granlen für ben
lejjtern Vahnljof. Tiefe enormen Summen Iaften ber
neuenbutgifchen StaatStaffe fo fdjwet auf, baff eine
neue Steuererhebung unbermeiblich wirb.

7l 111111
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Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telejçramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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HlUHUUUim

VBafferberforgung Womont (gretburg). ïleljnlich wie
in ïRurten ber fog. Schimmelturm in ben fRtngmauern
jur Unterbringung eines Transformatoren für ba§

ftäbtifche ©lettrijitätswert berwenbet würbe, fb gebenlt
man in Womont in einem ber alten geftungStürme baS

Weferboir für bie SBafferberforgung beS StäbtdjenS
unterjubringen. 3n bem Turm Votier foil eine Sammer
bon 300 m" erfteflt werben, bie in einer £>öl)e bon
26 m über ber Stabt genügenb fßreffton liefern wirb
jur Verteilung beS SßafferS.

Tie 9lftieugefeflfd)aft für ben ïlutomobilberfehr in
gug t)at fid) fonftituiert, ftatt beS borgefel)enen 9lfticn=
fapitalS bon 60,000 gr. würben 62,700 gr. gejeidjnet,
unb man erl)öl)t beSt)alb baS 91Etieutapital auf 65,000
grauten. Tie 9Sageti l)at bie gürcfycr girma „Dxion"
ju liefern.

iReueS ©eläute in SBßibimu (St. ©aßen). Satljblifd)
SBibnau t)at bie 9lufd)affuug eines neuen ©eläuteS im
®ewid)te bon 120—125 gentnern befdjloffett.

©tue praîtif^e ©rftnbung für 9lngler ßat ein paffto=
nierter alter SportSfifdjer, 3at. Tfctjemmer, Vüc^fen»
maeßer in 9lrbon, gemacht, nämlit^ einen ^orffd^wimmer
mit SDQedt>anit, womit jeber gift^ (ich felber fangen mufe,

ganj unabhängig bon ber ©efdhidlicßteit beS 9lnglerS.
Ter 9lpparat, ber audß für Scßnürleger fabrijiert Wirb,
ift bon gaeßmännern ausprobiert unb in faft aßen
Staaten patentiert, gabritant ift Sof. ©üntljer, 9Recha=

nifer, 9lrbon.
Strol)Utel)ltnaffe al§ SBarutefchutj. Stroh wirb auf

geeigneten Vorrichtungen jl üReht bermaljlen, mit 35ßaffer

leicht angene^t, mit Watronlauge, SSafferglaS berfe^t unb
burdh eine SRafchine beftänbig geînetet, bis bie 9Rifd)ung
breiartig geworben ift. Tiefen breiartigen Teig läfjt man
jeljn Stunben ftehen, bis er fo feft geworben ift, baff
man ihn noch leicht in gormen berarbeiten fann. Tie
gormen, gleid)biet welcher ©attung, werben mit Wübol
angeftriihen unb bie ÏRaffe hioeingeprefet. Tie fo ge=
preßten Stüde tommén bann in einen Trodenranm, wo
fie bei 30® C. getrodnet werben, ©ine höhe« Tem=
peratur ober eine Verührung mit heifsen glächen würbe
bie ju trodneube StRaffe jnm Schwellen bringen, weshalb
baS Trodnert mit großer Vorficht geftheljen mufe. Wadh
bem boßftänbigen Trodnen Eann bie ÜRaffe jebe ^i|e
bertragen, ohne bah fis berïohlt ober ihre gorm änbert.
Um großen Stüden mehr geftigïeiten ju geben, legt man
bor ber ißreffung einjelne Schilfrohre in bie noih teigige
ÏRaffe unb préfet fte mit hinein. Tie ÏRaffe tann auch

jum 9lbgiefeen gebraucht werben, wenn fie bünrtfXüffiger
lergefteßt wirb. Stufjer Stroh laffen fidh audh anbere
^flanjenfafern berwenben nnb erhält man eine abfolut
feuerfichere ÏRaffe bon grofser §ärte, Tauerhaftigteit unb
geringer Schwere.

!nd)-£itevrttm%
Sueben erfihien ber neue, mit moberuen Vüffets

unb WeftaurantS=3nnenränmen berfel)ene Katalog ber

gitma S. Sange & Sie., ©iSfaftenfabrif, Seebmhvgürtd).
Sntereffenten unb Äümben erhalten benfelbeit gratis
unb franfo.

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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»ügen. Große Bestellungen von auswärts konnten nicht
mehr berücksichtigt werden.

Fabrikbau in Altstetteu. In Altstetten hat die Firma
A. Wächter-Leuzinger à Cie., Maschinenfabrik Zürich III,
Land angekauft zur Errichtung einer Fabrik. Die Firma
beschäftigt zirka 100 Arbeiter. Auch andere Industrielle
gedenken in der Gegend Fabrikniederlagen zu erstellen.

Der Gemeinde Oberengstringcn wurde an die Kosten
der Erstellung eines eisernen Steges über die Linnnat
ein Staatsbeitrag von 10 Prozent der Baukosten —
1550 Fr. bewilligt.

Bauwesen in Raga;. In Ragaz studiert man zur
Zeit die Korrektiv» der Bahnhofstraße, die Kanalisation
und die Anschaffung einer Dampfwalze für die Be-
fchotteruug der Straßen, ebenso die Erstellung einer
meteorologischen Säule.

Hotelban in Eugelbcrg. Dem Vernehmen nach hat
Kantonsrat Joseph Blaser, Baumeister in Schwyz, den
Bau des von Oberst G. Faßbind in Oberarth planierten
Grand Hotels in Engelberg übernommen. Der
Auftrag gereicht dem Unternehmer zur nicht geringen
Ehre und Empfehlung. Mit den Arbeiten soll sofort
begonnen werden.

Banwesen in Genf. Nicht nur in der Umgebung
der Stadt wird seit 1897 sehr viel gebaut, sonders,
im Innern der Stadt und der Vorstädte selbst werden
ganze Häuserreihen abgebrochen und durch neue Pracht-
bauten, die wohnlich allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechen, ersetzt. An der Carougegasse (Plainpalais-
Vorstadt) reißt man gegenwärtig 6 alte Häuser nieder.
Die Baugesellschaft, deren Vorsitzender Banmeister Merio
ist, will gesunde, schöne Häuser dafür hinstellen.

Preisansschreiben. Eine Konkurrenz veranstaltet die
àsoàìion pour lg restauration cke 8aint-(1errais in
Genf über ein Kirchenfenster. Alle schweizer. Künstler,
welches auch ihr Wohnort sei, und die in Genf nieder-
gelassenen ausländischen Künstler können sich beteiligen.
Das Sujet des Entwurfs muß sich auf die Eskalade
beziehen. Eine Jurp aus sieben Mitgliedern, von denen
die Association fünf, die Konkurrierenden zwei ernennen,
wird die Entwürfe beurteilen. 400 Fr. stehen der Jury
zur Verfügung; sie kann sie für einen oder mehrere
Preise verwenden.

Teure Bahnhofbauten. (rck.-Korr Die Bahnhöfe des
Jura-Neuchatelois in La Chaux-de-Fonds und in
Le Locle werden bedeutend erweitert und zwar mit
einem Kostenaufwands von 4 Millionen Franken für
den erster» und von 2 Millionen Franken für den
letztern Bahnhof. Diese enormen Summen lasten der
neuenburgischen Staatskasse so schwer aus, daß eine
neue Steuererhöhung unvermeidlich wird.

Dttritt
W). »vvk

bei kiel - kienne
lolspdov Islepdov

iksbrik kür

Is. ttol-ilzeirient Vsvkpsppen
Isolîi'pistten Isoiinìvppîrîke

IlsnUpIstten
und sümtlieüv unil Aspkslîîski»itls«e

Vevlepspiei-e
rôti uvä imprägniert, in nur dsstor Huàliìât, zu
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Wasserversorgung Romont (Freiburg). Aehnlich wie
in Murten der sog. Schimmelturm in den Ringmauern
zur Unterbringung eines Transformatoren für das
städtische Elektrizitätswerk verwendet wurde, so gedenkt
man in Romont in einem der alten Festungstürme das
Reservoir für die Wasserversorgung des Städtchens
unterzubringen. In dem Turm Boyer soll eine Kammer
von 300 m" erstellt werden, die in einer Höhe von
26 m über der Stadt genügend Pression liefern wird
zur Verteilung des Wassers.

Die Aktiengesellschaft für den Automobilverkehr in
Zug hat sich konstituiert, statt des vorgeseheneu Aktien-
kapitals von 60,000 Fr. wurden 62,700 Fr. gezeichnet,
und man erhöht deshalb das Aktienkapital auf 65,000
Franken. Die Wagen hat die Zürcher Firma „Orion"
zu liefern.

Neues Geläute in Widnau (St. Gallen). Katholisch
Widuau hat die Anschaffung eines neuen Geläutes im
Gewichte von 120—125 Zentnern beschlossen.

Eine praktische Erfindung für Angler hat ein passiv-
nierter alter Sportsfischer, Jak. Tschemmer, Büchsen-
macher in Arbon, gemacht, nämlich einen Korkschwimmer
mit Mechanik, womit jeder Fisch sich selber sangen muß,
ganz unabhängig von der Geschicklichkeit des Anglers.
Der Apparat, der auch für Schnürleger fabriziert wird,
ist von Fachmännern ausprobiert und in fast allen
Staaten patentiert. Fabrikant ist Jos. Günther, Mecha-
niker, Arbon.

Strohmehlmasse als Wärmeschutz. Stroh wird aus
geeigneten Vorrichtungen zu Mehl vermahlen, mit Wasser
leicht angenetzt, mit Natronlauge, Wasserglas versetzt und
durch eine Maschine beständig geknetet, bis die Mischung
breiartig geworden ist. Diesen breiartigen Teig läßt man
zehn Stunden stehen, bis er so fest geworden ist, daß
man ihn noch leicht in Formen verarbeiten kann. Die
Formen, gleichviel welcher Gattung, werden mit Rüböl
angestrichen und die Masse hineingepreßt. Die so ge-
preßten Stücke kommen dann in einen Trockenranm, wo
sie bei 30" Lî. getrocknet werden. Eine höhere Tem-
peratur oder eine Berührung mit heißen Flächen würde
die zu trocknende Masse zum Schwellen bringen, weshalb
das Trocknen mit großer Vorsicht geschehen muß. Nach
dem vollständigen Trocknen kann die Masse jede Hitze
vertragen, ohne daß sie verkohlt oder ihre Form ändert.
Um großen Stücken mehr Festigkeiten zu geben, legt man
vor der Pressung einzelne Schilfrohre in die noch teigige
Masse und preßt sie mit hinein. Die Masse kann auch

zum Abgießen gebraucht werden, wenn sie dünnflüssiger
hergestellt wird. Außer Stroh lassen sich auch andere
Pflanzenfasern verwenden und erhält man eine absolut
feuersichere Masse von großer Härte, Dauerhaftigkeit und
geringer Schwere.

Fach-Meràr.
Soeben erschien der neue, mit modernen Büffets

und Restaurants-Jnnenräumeu versehene Katalog der
Firma L. Lange ck Cie., Eiskastensabrik, Seebach-Zürich.
Interessenten lind Kunden erhalten denselben gratis
und franko.

vie I.eimgi'ossksnrllung
Kottl. IVIaui'si', ksssl

einptieblt sieb kür ibre nverànnt vorüügiieben
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$ie wichttgften ©ifenïonftruïtianen mit ben Sd)iiitebe<
unb Sdjlofferarbeiten. Sltê 9. |jeft ber SMeitung jum
Sittearjeidjnen mit befoiiöerer 93erüdfid)tigimg beë ge=
raerblidjen unb tedjnifdEjert 3eidE>rxenS ift in ber gerbet-
fdjen 93erIogSt)anblung in greiburg i- öon ißrofeffor
@. ®riabar baê obige SBerf alê Septmittel für Septet-
nnb ©djüler an 9îeaD, pöpeten 23ütgew, 3nbufttte=,
©eraetbe», 23au=, |janbraerfer= nnb gortbilbunggfcpulen
nnb anberen geraerblieben unb tecpnifdpen Septanftalten,
foraie^umSelbftftubium etfdpteneit, baê üermöge feines
reichen Snpattä, raeldper nod) butcp 14 ïejtftguren unb
300 Figuren auf 48 litpograppictten ^eicpnungStafetn
erläutert unb ergänzt rairb, tatfädjticf) atlfeitig em=

pfoplen raerben fann. Sei ber .Qunapme ber Serraeub=

ung beS ®ifenS im Sauraefen pat auch bie Sßicptigfeit
ber Kenntnis ber (Sifentonftruftionen ptgenommen. ®er
Serfaffer bat biefem Umftanbe trade Segnung ge=

tragen, inbem er in einer äufferft leicpt faptiepen SGSeife

in bem SBerfe bie ©runbbegriffe unb ©tunbfape über
bie §erftellung unb Serraenbung ber ©ifenteile unb
©ifenöerbinbungen im allgemeinen, bann bie raieptigften
Äonftruttionen (©epraubew, bieten», §ufammengefe|te
Serbinbungen), ferner bie raieptigften £ür= unb ^enftew
befeptäge; raeiterS bie eigentlichen Jürfcplöffer (barunter
auch bie Oerfrfjiebettctt ©idjerpeitSfiplöffer), enblict) bie

©ifengitter, ©elänber unb Soreingänge befepteibt. 3tn
Einbilde auf bie SluSftattung erfepeint ber ^SreiS üon
Stf. 6. 50 ein mäßiger.

ber JJrimö — b« Jlrim*>.
fragen.

NB. Hcrkaitfa- tmö tTnulharludic toerben unter btefe
Sftubrtf ttidjt aufarttommen.

111. 28er liefert edjte SBeipbronje^DIioert unb ©riffe für
ftenfterftangen

112. 2BeIdje SJtöbelfabrit liefert al§ Spezialität @d)laf=
pmmereinriçhtungen an 2Bieberoerfäufer Offerten unter ©hiffre
3 112 an bie ©jpebition.

113. 33in roillenS, einen ©abmotor oon 2 PS anpfdjaffen.
Sonnte nun einen 4pferbigen befommen. Igft ber ©abîonfum be=
beutenb größer im S3erf)ältni§ /für mehr alb f)öd)ftett§ 2 PS
babe nidjt 33erroenbung. Statin ein SSenpnmotor in einen ®a§5
motor umgeänbert roerben, baß ber ©abfonfum nidjt größer ift
alb bei einem neuen ©abmotor? SBerben aud) Straftga§motoren
oon 2 PS gebaut?

114. 28er ift Verlaufet einer gut erhaltenen SeitfpinbeP
brebban! oon 1500—2000 mm ®reljlänge, abgeîrbpft, für Straft«
betrieb Offerten unter Dir. 114 an bie ©jpebition.

115 a. 28er liefert ©id)en= unb Süußbaum g-ourniere
b. 28er liefert g-ournierböefe c. 28er liefert Qriguren, SBlumen,

»um ©infeßen in fournierte SDtöbel? d. 2Ber liefert ©arnituren
für Spiegelfdjränfe, fjaçon 8oui§ XY? e. 28er liefert Staften«
gefimfe in ©rlenljolj? f. 28er liefert SSudjenbolj für ®ettlaben=
füße, 36 mm, eoent. foldje zugefepnittert Steußerfte Offerten unter
©hiffre ® 115 on bie ©jpebition.

116. ffragefteller bot eine 2Bafferleitung oon ©ifenbled)
auf feine ©äge mit 23 m ©efäll unb 40 cm roeiten Möhren. ®er
oberfte SLeil ber ßeitung (pria 'A oon 30 m Sange) ift au§
biinnerem ©ifenblech gemacht unb gibt e§ nun in„ biefem Seile
bie unb ba Moftlödjer. 2Bäre eb nun ratfam, biefen obern Seil
au§ pria 20 cm roeiten ©ußrößren ju erfteUen, oßne bem ®rucf
unb ber ßeiftung ju fdjaben? .ßätte jemanb gebrauchte, noch gute
foldje 23led)röhren ju oertaufen unb roer oerfertigt neue? ©efl.
2lu§tunft, bie beftens oerbanlt roirb, ermünfd)t an bie ©rpebition
unter Dir. 116.

117. SBelcße DJlöbelfdjreiner ober SJlöbelfabrilen tiefern
fauber gemachte unb folibe tannene SJlöbel ju möglidjft billigen
greifen ptnt SBieberoerfauf, meiftenê gegen bar? Offerten unter
©biffre 117 beförbert bie ©fpebition.

118. 28aê eignet fid) am beften für Slnftrid) einer @tüß--
matter au§ 3^usntlunftfteinquabern

119. SBer erfteHt 3tnggiuofd)inen? Sßfie hod) tommt eine
foldje im SfSreiS unb toie oiel Straft unb Ißlai) brauchen fie? @ë

hanbelt fid) fpepeU um Siftenfabrilation. ©efl. foforüge Offerten
unter ©hiffre St 119 an bie ©rpebüion.

120. 2Ber liefert holbrunbe eiferne @d)rauben, 10/15 mm,
mit runber SJiutter, bei großen SSejügen?

121. SBünfcße einen ©aal ju bauen unb üöer bem ©aal
4 ©toefroerte. ®er ©aal foil aber leine ©äuten hoben. ®er=
felbe ift 20 m lang unb 15 m breit. 28er liefert foldje ©djienen
al§ Sräger mit ©arantie für Sragfähigfeit Ober tönnen anbere
^Baumaterialien al§ Unterpige oerroenbet toerben?

122. 2Beld)eè finb bato bie beften unb praltifchften Sroctett=
tammern mit ©ägmeßlfeuerung, um Sretter mögüchft rafd) unb
gut auStroctnen ju tönnen? 28er ift Lieferant Offerten unter
©hiffre S122 beförbert bie ©jpebition.

123. 28er hätte fofort einige gebrauchte SRoHroagen mit
100 m ober mehr ©eleife biüigft abjugeben? ©efl. Offerten an
^mhoff & ©ie. in ®el§berg.

124. 28er hätte einen altern, gut erhaltenen 4—5 PS
tpetrolmotor biüigft abzugeben? Offerten an 3. SBrünbler, med),
©cfjreinerei, ©biton (8ujern).

125. 28er fabripert Sf3ofttiftdjen, ©röße 44x22x 15 cm
unb 23 x 21 x 15 cm lidjte 2Beite Offerten mit Dlngabe beb
äußerften SßreifeS bei Slbitahme oon je 50 ©tüct unter 21.6.33.12
poftlagernb 33afel.

126. SBer übernimmt prompte Sieferung nadj @t. ©aüen
oon prta 3000 pfählen, 90—100 cm lang, 5—7 cm biet, unb
2200 "pfählen, 125—135 cm lang, 7—9 cm biet, roh ober gefd)ält
unb gefpi^t?

127. 2Bo bepefjt man bett ©oreljement, ©hlormagnefium
unb 3öaffergla§

128. 28er hat eine tleinere engl. ®rebbant, tomplett, eine
leichtere 33oIjrmafd)ine, eine Poliermafd)ine, einen tleinern ©d)leif=
ftein mit ©tänber unb bio. 28ertjeuge für äüedjanifer, biüig, aber
in gutem, brauchbarem 3uftonbe ju oertaufen?

129. 23er erfteüt älufjüge, um in einer ©heune ganje
Öeufitber famt 2Bagen auf^upehen, mit §anb= ober pferbebetrieb
iüajimale Selaftung 2500 Silo, ßubhöße prta 5 m. Offerten an
11. äüüüer, SBaumeifter, Ölten.

139. 28er liefert 3ementbid)tung§maffe? Offerten unter
©hiffre SB 130 beförbert bie ©ppebition.

Kandernen

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Kandern
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.
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Die wichtigsten Eisenkoustruktionen mit den Schmiede-
und Schlosserarbeiten. Als 9. Heft der Anleitung zum
Linearzeichnen mit besonderer Berücksichtigung des ge-
»verblichen und technischen Zeichnens ist in der Herder-
scheu Verlagshandlung in Freiburg i. B. von Professor
G. Delabar das obige Werk als Lehrmittel für Lehrer
und Schüler an Real-, höheren Bürger-, Industrie-,
Gewerbe-, Bau-, Handwerker- und Fortbildungsschulen
und anderen gewerblichen und technischen Lehranstalten,
sowie zum Selbststudium erschienen, das vermöge seines
reichen Inhalts, welcher noch durch 14 Textfiguren und
390 Figuren auf 48 lithographierten Zeichnungstafeln
erläutert und ergänzt »vird, tatsächlich allseitig em-
pfohlen werden kann. Bei der Zunahme der Verwend-
ung des Eisens im Bauwesen hat auch die Wichtigkeit
der Kenntnis der Eisenkonstruktivnen zugenommen. Der
Verfasser hat diesem Umstände volle Rechnung ge-
tragen, indem er in einer äußerst leicht faßlichen Weise
in dem Werke die Grundbegriffe und Grundsätze über
die Herstellung und Verwendung der Eisenteile und
Eisenverbindungen im allgemeinen, dann die wichtigsten
Konstruktionen (Schrauben-, Nieten-, zusammengesetzte
Verbindungen), ferner die wichtigsten Tür- und Fenster-
beschläge; weiters die eigentlichen Türschlösser (darunter
auch die verschiedenen Sicherheitsschlösser), endlich die

Eisengitter, Geländer und Toreingänge beschreibt. Jin
Hinblicke auf die Ausstattung erscheint der Preis von
Mk. 6. 50 ein mäßiger.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

XL. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

114. Wer liefert echte Weißbronze-Oliven und Griffe für
Fensterstangen?

112. Welche Möbelfabrik liefert als Spezialität Schlaf-
Zimmereinrichtungen an Wiederverkäufer? Offerten unter Chiffre
Z 112 an die Expedition.

11Z. Bin willens, einen Gasmotor von 2 ?8 anzuschaffen.
Könnte nun einen 4pferdigen bekommen. Ist der Gaskonsum be-
deutend größer im Verhältnis? Für mehr als höchstens 2 L8
habe nicht Verwendung. Kann ein Benzinmotor in einen Gas-
motor umgeändert werden, daß der Gaskonsum nicht größer ist
als bei einem neuen Gasmotor? Werden auch Kraftgasmotoren
von 2 ?8 gebaut?

114. Wer ist Verkäufer einer gut erhaltenen Leitspindel-
drehbank von 1500—AMI mm Drehlänge, abgekröpft, für Kraft-
betrieb? Offerten unter Nr. 114 an die Expedition.

113 s. Wer liefert Eichen- und Nußbaum - Fourniere?
k. Wer liefert Fournierböcke? v. Wer liefert Figuren, Blumen,

zuin Einsetzen in fournierte Möbel? il. Wer liefert Garnituren
für Spiegelschränke, Faxon Louis XV? s. Wer liefert Kasten-
gesimse in Erlenholz? 1. Wer liefert Buchenholz für Bettladen-
süße, 36 mm, event, solche zugeschnitten? Aeußerste Offerten unter
Chiffre B 115 an die Expedition.

11k. Fragesteller hat eine Wasserleitung von Eisenblech
auf seine Säge mit 23 m Gefäll und 40 em weiten Röhren. Der
oberste Teil der Leitung (zirka '/> von 30 m Länge) ist aus
dünnerem Eisenblech gemacht und gibt es nun in, diesem Teile
hie und da Rostlöcher. Wäre es nun ratsam, diesen obern Teil
aus zirka 20 em weiten Gußröhren zu erstellen, ohne dem Druck
und der Leistung zu schaden? Hätte jemand gebrauchte, noch gute
solche Blechröhren zu verkaufen und wer verfertigt neue? Gefl.
Auskunft, die bestens verdankt wird, erwünscht an die Expedition
unter Nr. 116.

117. Welche Möbelschreiner oder Möbelfabriken liefern
sauber gemachte und solide tannene Möbel zu möglichst billigen
Preisen zum Wiederverkauf, meistens gegen bar? Offerten unter
Chiffre 117 befördert die Expedition.

118. Was eignet sich am besten für Anstrich einer Stütz-
mauer aus Zementkunststeinquadern?

119. Wer erstellt Zinggmaschinen Wie hoch kommt eine
solche im Preis und wie viel Kraft und Platz brauchen sie? Es
handelt sich speziell um Kistenfabrikation. Gefl. sofortige Offerten
unter Chiffre K119 an die Expedition.

129. Wer liefert halbrunde eiserne Schrauben, 10/15 mm,
mit runder Mutter, bei großen Bezügen?

121. Wünsche einen Saal zu bauen und über dem Saal
4 Stockwerke. Der Saal soll aber keine Säulen haben. Der-
selbe ist 20 m lang und 15 m breit. Wer liefert solche Schienen
als Träger mit Garantie für Tragfähigkeit? Oder können andere
Baumaterialien als Unterzüge verwendet werden?

122. Welches sind dato die besten und praktischsten Trocken-
kammern mit Sägmehlfeuerung, um Bretter möglichst rasch und
gut austrocknen zu können? Wer ist Lieferant? Offerten unter
Chiffre T122 befördert die Expedition.

12Z. Wer hätte sofort einige gebrauchte Rollwagen mit
>00 m oder mehr Geleise billigst abzugeben? Gefl. Offerten an
Jmhoff à Cie. in Delsberg.

124. Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen 4—5 ?8
Petrolmotor billigst abzugeben? Offerten an I. Bründler, mech.
Schreinerei, Ebikon (Luzern).

123. Wer fabriziert Postkistchen, Größe 44x22x 15 om
und 23 x 21 x 15 em lichte Weite? Offerten mit Angabe des
äußersten Preises bei Abnahme von je 50 Stück unter A. C. V. 12

postlagernd Basel.
12K. Wer übernimmt prompte Lieferung nach St. Gallen

von zirka 3000 Pfählen, 90—100 em lang, 5—7 em dick, und
2200 Pfählen, 125—135 em lang, 7—9 cm dick, roh oder geschält
und gespitzt?

127. Wo bezieht man den Sorelzeinent, Chlormagnesium
und Wasserglas?

128. Wer hat eine kleinere engl. Drehbank, komplett, eine
leichtere Bohrmaschine, eine Poliermaschine, einen kleinern Schleif-
stein mit Ständer und div. Werkzeuge für Mechaniker, billig, aber
in gutem, brauchbarem Zustande zu verkaufen?

129. Wer erstellt Aufzüge, um in einer Scheune ganze
Heusuder samt Wagen aufzuziehen, mit Hand- oder Pferdebetrieb?
Maximale Belastung 2500 Kilo, Hubhöhe zirka 5 m. Offerten an
U. Müller, Baumeister, Ölten.

1ZK. Wer liefert Zementdichtungsmasse? Offerten unter
Chiffre B 130 befördert die Expedition.
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